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Amtliche Anzeige ».
K . Oberamt Nagold.

Da die Arbeiten bei der Erneuerung der

Zinsbach - und Monhardter Wasserstube und
der Walkmühlfloßgape oberhalb Calw erst
bis ziiiii 14 . k. M . ihre Volicndung erhal¬
ten können , so hat das K . Ministerium des
Innern , Abtheilung für den Straßen - und
Wasserbau , den mit dem 31 . d. M . ab-
lausendei , Termiil für die Sperre der Floß¬
straße auf der Nagold von Calw an auf¬
wärts bis zum 14 .' Scpt . d. I . verlängert,
was hiemit unter dem Aussigen zur ösfem-
lichcn Kenntlich gebracht wird , daß das
Einbindcn der Langholzflöße vom 1. Sept.
an mit Ausnahme in der Ziiisbach -Altcn-
staiger und Monhardter Wasserstube keinem
Anstande unterliegt.

Die Ortsvorstehcr haben die Betheiligten
hievon in Kenntlich zu setzen.

Nagold,  30 . Aug. 1858.
K . Oberamt . Wicbbckink.

2s ' Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Hans -Verkauf ans den Abbruch.
Mittwoch den 8 . Sept . ,

Nachmittags 2 Uhr,
wird das ehemalige WirthschaftS-Gebaude
zur Sonne dahier sauimt Scheuer aus den
Abbruch,  und ein größeres Quantum
Zeitun gs Papier  auf dem Rathhause
dahier verkauft.

Schultheißcuamt.

Sulz.
OberamtS Nagold.

Geld ansznleilien.
Bei der hiesigen Gemeindepflcge liegen

gegen gesetzliche Versicherung
40 « fl.

zum Ausleihen parat.
Den 26 . Aug . 1858.

Gcmeindepslcge.
Ga per.

Privat -Anzeigen.
Garrweiler,

Oberamts Nagold.
Enipfeklnng.
Der Unterzeichnete empfiehlt

sich einem geehrten Publikum
der Umgegend , sowohl für Her¬
ren als für Damen aufs freund¬
lichste. Er kann für seine er¬
probte Kunst die günstigsten Zeug¬

nisse aufwcisen , so daß er sich schon im
Voraus schmeicheln darf , mit zahlreichem
Zuspruch beehrt zu werden , indem er in
den größten Städten Europa ' s nach Pari¬
ser Mode seine Kunst geltend gemacht hat.

Christian Stein ingcr,
Klcidermacker.

vor dem Gasthause zum Hirsch verkauft,
wozu Liebhaber höflich cingeladcn werden.

Den 30 . Aug . 1858.

N ago ld.
Bei der heute , den 28 . August stattge-

habtcn Ziehung sind nachfolgende Nummern
als Ge will nste herausgekommen:

2s-
Zu dem

Nago l d.

Hansel ui a n n.

3j3 Isels  ha u s e n,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Aus der Gemeindcpflege sind

2V « fl.
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Gemcindepflege.
Hetzer.

2j2 Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
Bei der hiesigen Gcmeindepflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit
22 « fl.

zu 4 ' /r Prozent zum Ausleihen parat.
Gemeindepflege

_ Land h err.
2s ' Altenstaig Dorf,  '

Oberamts Nagold.
Geld -Autraa.

100 fl.
können sogleich ausgeliehen werden.

Stiftspflege.
Schlack.

Missionsfest.
das am 5 . September d. I . , Nachmittags
1 ' s Uhr in der hiesigen Kirche gehalten
werden wird , ladet alle Misfionssreiinde
herzlich ein

der Ausschuß.

2s2 Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Milckschweiire feil.
19 Stück Milchschweine, eng¬

lischer Nace , hat zu verkaufen
Schwanenwirth K üble r.

Nagold.
Faßdaube » feil.

Ich habe ungefähr 500 Stück 2— 4 Fuß
lange Faßdauben zu verkaufe!! ; auch ist bei
mir gute Bierbefe zu haben.

Löwenwirth Strähler.
Nagold.

Pflüae -Verkanf.
Am Samstag den 4 . Septbr .,

Vormittags 11 Uhr,
werden 3 bei der hiesigen Ge¬

werbe-Ausstellung zur Verloosuiig angekauf¬
te Pflüge , nämlich 2 Wende - und 1 Häu¬
felpflug , von den glücklichen Gewinnern
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Weingeschflfts-Empfehlimg.
Die Weinhandlung von

I . G . Schenkten Söhne
erleidet durch die in dem Hause eingetretenen Todesfälle
keine Unterbrechung , sondern wird nach erfolgter lieber-
nähme durch den Schwiegersohn , resp . Schwager , der_

verstorbenen Herren Scheurlen , ganz in der Weise und unter der bisherigen Firma forlgeführt.
Wie seither , so wird es auch fernerhin unser Bestrebeu sein , durch solide und

möglichst billige Bedienung dir Zufriedenheit unserer verehrten Herren Abnehmer
zu erhalten.

Stuttgart,  im August 1858.
I . G . Scbenrle»  Söhne.

H c r r e n b e r g.

KMärvirtllsrlmMcker Mirks - unck Emerbe- Verein.
Nach Beschluß des Ausschusses beider Vereine soll mit dem am 18 . Oktober

statthabenden landwirthschaftliche » Feste eine Vcrloosung von Vieh , landwirthschaftli«
chen und gewerblichen Gegenständen stattfinden.

Die Unterzeichneten sind mit Verschluß der Loose beauftragt , und sind solche von
nächster Woche an durch dieselben per Stück L 12 kr. zu beziehen.

Kaufmann K r a y l.
Reallehrer Köhler.

3j * Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Ein junger , kräftiger Mensch , welcher
Lust hat , die Bäckerei zu erlernen , findet
eine Stelle bei Bäckermeister

Karl Schek.

2 ? Nagold.
Geld -Offert.

200 fl.
sind gegen gesetzliche Sicherheit auSzuleihcn.
Wo ? sagt

die Redaktion.

2ji Alten staig Dorf.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen
R2 » ff.

lPflegschastsgcld gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 ' -2 Prozent zum Ausleihen parat.

Den 26 . Aug . 1858.
Pfleger

Jakob Bayer.

Un t erje tt ing en,
Oberamts Herrenberg.
Eichen -Verkauf.

Der Unterzeichnete bat 25 Stück Eichen
von 20 — 44 ' Länge und von 14 — 22 " mitt¬
lerem Durchmesser zu verkaufen ; dieselben
find von sehr schöner und guter Qnälität
und eignen sich auch hievon mehrere zu
Mahltrögen und Wellbäumen . Es können
solche täglich eiugesehcn und mit mir so¬
wohl einzeln als auch parthiecnwcise ein
Kauf abgeschlossen werden.

Den 28 . Aug . 1858.
I . G . Ren sch l er.

Nagold.
Empfehlung.

Mein vollständiges Lager
lselbstverfertigter  seidener
und baumwollener Regenschirme

bringe ich in empfehlende Erinnerung.
Reparaturen werden stets schnell und bil¬

lig ausgeführt , und alle Gestelle an Zah¬
lungsstatt angenommen.

Gottlob Knödel.

3j ' Wildberg.
Geld -Offert.

Aus der Käufelin ' schen  Stiftung find
gegen gesetzliche Sicherheit

A3» fl.
anSznleihen bei

Jakob Dürr.

Schietin gen,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Bis Martini d. I . sind auS meiner

Renne  r ' schcn Pflegschaft
SO » fl.

zu 4 ' /r ° o auszuleihen. Pfleger
C . Gottlob L uz.

Nagold.
Die Musterkarte des Hrn . Brod

beck  in Stuttgart , reichhaltigst sortirt , ist
bei mir aufgelegt , und enthält das Neueste
in halbseidenen , wollenen , halbwollenen und
baumwollenen Kleiderstoffen zu sehr billigen
Preisen . Besonders macke ich auf Poll äs
odsvrs k 14 kr. aufmerksam.

Gottlob Knödel.

3j ^ Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Gegen gesetzliche Versicherung sind

100 fl
Pflrggeld zum Ausleihen parat.

Pfleger Dürr.

Büchermakulätür
ist zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung.

Affstätt,
OberamtS Hcrrenberg.

Branntwe »Hafen -Gesuch
Einen noch brauchbaren Branntwcinhasen,

ungefähr 4 Jmi haltend , wird aus Auftrag
zu kaufen gesucht von

_ Küfermeistcr Schmi d.
2j * Nagold.

Geld -Offert.
Gegen gesetzliche Sicherheit oder gegen

gute Bürgschaft sind
8 — » 0 » fl.

auszuleihen . Wo ? sagt die
Redaktion.

2j ' Le ngen loch,
Oberamts Nagold.

Geld -Offert.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

23 « fl
Pflegschaftsgeld zu 4 ' /, Prozent zum Aus¬
leihen parat . Pfleger

Joh . Fried . Kalmbach.

3j ? Tübingen.
Kost - nnd LoaiS -Anerbieten.

Eine stille christliche Familie wünscht
einige Knaben , welche die hiesige Schule
besuchen wollen , in Kost und Logis auf-
zunehmcn , wobei elterliche Pflege und ge¬
wissenhafte Aufsicht zugesichert wird.

Nähere Auskunft ist zu erfragen bei
Herrn Schulmeister Wann er.

2j * Alt enstaig Dorf.
Geld -Antrag.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind
Z « fl.

Pfleggeld auszuleihen.
F . Kalmbach,

Pfleger.

Auf Freund Bach er 's Abschied von
Altenstaig , 26 . August I8S8.

So wären sie verschwunden
Die Stunden voll von Glück,
Da uns mit Dir vereinigt
Ein freundliches Geschick.
Doch bleiben sie gesegnet.
Weilst Du auch noch so fern.
Sind uns in Lebcnsdiinkel
Ein immer schöner Stern.
Uns schloß, wie schöne Blüthc,
Sich auf Dein hold' Gemüth,
Darin viel Lieb und Güte
Für Freundcsherzen glüht.
So freundlich , wie der Spiegel
Von Schwabens schönem Meer,
Sei Deines Lebens Himmel,
Kein Leid mach' ihn Dir schwer!
So fest, wie jene Berge
Der mücht'ge» Alpcnwelt,
Die rubt auf Felsengrunden,
Sei Dir Dein Glück gestellt.
So treu bleib Dein Gedenken,
Wie unserer Tannen Grün,
Um die die edle Jugend
Du sähest Dir erblühn!

In der Unterzeichneten ist zu haben:Der Eckmanri.
Eine Schwarzwaldfage von F . S.

Klassiker -Format . Geheftet 15 kr.

Ferner ist wieder angekommen:
Der Freundesmörder

SteMn Werner.
Sein Leben , Verbrechen , seine Verurthci-
lung und Hinrichtung . Nach den öffentli¬
chen Verhandlungen vor dem Schwurge¬
richte zu Tübingen vom 28 . Juni bis 3.
Juli 1858 . Mit einem Porträt Werners

und der Abbildung der Guillotine.
Preis 3 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
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Frucht-  Pre - r

Frucht-
gattungcn.

neuer
Kernen
Haber
Gerste
Waizcn
Roggen
Erbsen
Zinsen

Nagold,
28. Aiig. 1858.

Alienstaig,
25. Aug. 1858.

Freudenstadt,'
21. Aug» 1858. ^

Calw,
21 . Aug. 1853.

Tübingen,
27 . Aug. 1858.

Heilbronn,
28 . Aug . 1858.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. kfl. kr. ' fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr-K - kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 Hi- 6 26 5 30 6 48 6 Hi- 6 20 — — — — — - . — — — — - — — —

5 24 457 4 40 _ 5 28 _ -- — — 6 42 6 27 6 12 «51 612 5-17 7 30 5 51 4 36

14 - 14 56 14 24 14 — 16 24 15 49 15 — —- 13 20 — — — —

7 36 6 32 6 6 8 — 7 26 6 50- 7 15 7 4 6 54 7 30 6 4W 6 30 7 10 7 — i»40 7 48 0 50 5 24

9 3» 8 50 8 36 10 — 9 5» 9 121 10 24 10- 9 52 10 20 1010 9 42 8 41 8 20 8 — 9 30 858 7 15

-11 45 — — — — 14 — 13 39 12 48 — — — — — — — 13 — —

10 30 10 24 10 — -- 1136 — - >- .- 1128 — — — — — — — — — —

D ifl tuali cn-P rcise.
Nagold . 'Allti,-

st»«!,.
10 kr. » kr.
7 . 7
7 .. «

Nfd.
Ochsenficisch
Rindfleisch
Kalbftcifch
"chwenieflclsch

abgezogen S .. 8 kr.
unabgczo ^ tt 1v kr.

8 Pf . K'crnenbr . 26 .. 24 kr.
8 »̂ iirtelbrod 22 „ 20 kr.
8 Sckwarzdr . 18 .. 16 kr.
t Kr .-Weck 7 L.—Q . 6 i/ - L'
1 Pfd . Butte , 22 kr.
t .. Rindschmalz 28 kr.
1 .. Schwcineschm. 2L kr.
7 C'r'er für 8 kr.

Lage » - Neuigkeiten.

- Nagold,  28 . A»g . Die BcrlovWng von Meb und

gewerblichen Gegenständen , die so viele daran Anlercfsircnde
erwartungsvoll beschäftigte , fand diesen Nachmittag auf dem.
»och im Festschmncke dastehenden sog . Stadtacker statt . Unter

genauer Eontrole der hiezu bestellten Commission wurden die
änsgegebciien 13000 Loosnumern in ein Fässchen gehörig ge¬
mischt gebracht , ebenso in einem andern Behälter die 312 Ge-
winnnnmern , wovon 301 aus gewerbliche Gegenstände und 11

ans angekausteS Vieh kamen . Ruhig und in aller Ordnung
ging die Ziehung durch zwei junge Mädchen vor sich und wurde
in etwa 3 Stunden heendigt . Manch frohes Gesiebt sah man,
wenn solches unter seinen Loosnumern eine Gewinniiumer fand;

hauptsächlich überraschte eS 5 Herren , die eine Anzahl Loose
unter sich genommen , als ihnen der höchste Gewinn , rin jäh¬

riges schönes Fohlen , von der Commission zu 198 fl. ange«
kaust , znfiel ; verdrießlich mochte es aber auch für diejenigen
sein , die 20 , 40 , ja noch mehr Loose gekauft und leer ab-
zichen mußten . — Schließlich müssen wir uns in Betreff des
Berichts über das Fest in der vorigen Numer dieses Blattes
einer kleinen Berichtigung erlauben , indem der beim Festmahle
von Hrn . Oberamtmann Wiebbekink ausgebrachte Toast der
C cntra lste l lc f ü r Landwirthsch  a ft  galt , die in so dan-
kens « und anerkennnngswcrthcr Weise unserem landwirthschafil.
BezirkSvereinc nicht nur einen namhaften Geldbeitrag znfließen
ließ , sondern auch durch Beschickung eines Mitglieds derselben

z« dem Feste , Hrn - Schäferei -Inspektor Fritz , das lebhafteste
Interesse an der Sache zu erkennen gab . Den Toast auf den
Vorstand des Vereins hatte Hr . NcchkSkons . Schott ausgcbracht.

Stuttgart,  24 Aug - Wie im Ministerium des Innern
eine eigene Commission bestellt war , um einige Veränderung
in der Abhaltung des Volksfestes zu bcrathcn , die sodann die
ncubeliebteii Variationen im Wettrennen vorschlug , so wird auch
die Stadt Cannstatt das Ihrige thun , um das diesjährige Volks¬
fest zu einem interessanten zu machen . 50 verschiedene Hühner-
arten mit ihren Hahnen werden in einer eigens an dem Eckgar-
len der Wilhelmsstraße zu erbauenden Bude , jede Art in einem
besonderen großen Korbe ausgestellt , und ebenso eine Ausstellung
aller einheimischen Schlangenarten — gewiß sehr lehrreich —
veranstaltet.

Stuttgart,  27 . Aug . Auf der heurigen Tuchmcssc wur¬
den zum Verkaufe ausgestellt 14,748 Stück Tuch gegen 1l,522
stück im vorigen Jahre . Die Zahl der Verkäufer stieg aus

302 . Der Verkauf ging hei zwar etwas gedrückten Preisen im
Ganzen doch und besonders am Schluffe lebhaft . Vertreten
war diese Tnchmcsse besonders von Fabrikanten aus Reutlingen,
Göppingen , Nagold , Winnenden , Oberschwandorf , Backnang,
Calw u . s. w . Auch von auswärts ans Nördlingen , Memmin-
gen , Lambrecht u . s. w . haben sich Verkäufer eingefnnden . Die
Käufer sind meist Würtembcrger , Baiern , Badenser und Schweizer.

Stuttgart,  28 . Aug . Außer den schon bczcichnctcn
Kirchen soll hier noch auf Staatskosten gebaut werden ein An¬

bau an ' s Pönitentiarhans mit 34,020 fl. 42 . , ein Flügel an 'S
Natnralicnkabinet mit 150,000 fl . und eine neue polytechnische
schule mit 350,000 fl. — Bei der gestrigen Abgeordnetenwahl,
die bis zum Schluffe sehr lebhaft war , siegte vr . Reyschcr mit
201 Stimmern über Kaufmann Wölssing mit 182 . (H . T .)

Horb,  25 . Aug . Bor einiger Zeit ist bei Mühl a . N.
eine lodte schwangere Weibsperson im Neckar gefunden worden.
Obgleich sic einige Tage oder Wochen unbemerkt im Neckar ge¬

legen sein mag . fiel der Verdacht sogleich auf einen Knecht,
der mit ihr in Einem Hanse in Eckenweilcr , Obcramts Rotten¬
burg » in Diensten und in einem LiebcSverhältniß gestanden.
Er wurde sofort verhaftet . Wie verlautet , soll er nach abge¬

legter Beicht gestern dem hiesigen Oderamtsgerichte ein ilniim-
wünbeucs Bekenntnis ; abgelegt haben , daß die Unglückliche von
ihm in de» Neckar gestürzt worden und ertrunken sei . Der
Thäker ist von Oberndorf , Oberamts Herrcnberg , und die
Verunglückte , welche täglich oder stündlich der Entbindung ent-

gegcnsah , von Entringen , ebenfalls Obcramts Herrcnberg.
Villingcn,  22 . August . Heute geschah hier die Eröff¬

nungsfeier der Industrie -Ausstellung des badischen Sckwarzwal-
des . Vom alten Ralhbause ans bewegte sich der Zug unter
Böllerschüssen und dem Geläute der Glocken dem Kloster zu,
in welchem die Ausstellung Statt findet . ES sind nickt weniger
als 25 Zimmer mit Ausstellungs -Gegenständen gefüllt . Zn den¬
selben stellt namentlich das Uhrengewcrbe ein zahlreiches Cotingent.
Weiter treten in den Bordergnind : die Strohflechterei , das
Wollenwaaren - und Tnchgeschäft von Dold  und Comp , in

Billiugeu , Producte der Spinnerei und Zwirnerei am Hohen¬
stein , Gußwaarcn , landwirthschaftliche Geräthe aller Art und

eine Menge anderer schöner Crzeugnifstv (S . B .)
München,  22 . A» g . Wie der Kurier für Niederbaiern

mittbeilt , ist die Frau Baronin v. GnMppcnbcrg zu Baierbach
sin Niederbaiern ) am 19 . d. mit drei Knaben entbunden worden,
und ist ihr Befinden wie jenes der Mutter den Umständen ge¬

mäß erfreulich wohl . (A. Z .)
In Nürnberg werden von Fürthern Geldwechslern die ans

23 ' ,, kr . herabgesetzten österreichischen Zw a uz ig er zu 23 ,̂4 kr.
aufgekauft.

Wien,  23 . Aug . Der Kaiser hat mit Cabinetschreiben
vom 22 . Aug . dem »ciigebvrucu Erzherzoge Rudolph,  als
Kronprinzen , » ach der im Kaiserhanse bestehenden altherkömm¬
lichen Ucbung den Orden des gvldncn Vließes , mit Nachsicht
aller Ecremonien , verliehen . (W . Z .)

Wien,  24 . Aug . Die Amme des Kronprinzen  ist
eine schmucke Hannakin.  Als ihr Mann , einer der reichsten
Bauern der Hanna , befragt wurde , ob er nicht seine Frau einer
vornehmen Familie als Amme abtrclen wollte,  fragte er : Soll
ich sie etwa gar dem Rothschild geben ? Daraus wird nichts.

Da mau ihn versicherte , es handle sich um eine hohe christliche
Herrschaft , meinte er : Vielleicht dem Fürsten Lichtenstein : Das
thue ich auch nicht , meine Frau ist mir nicht um Geld seil.
Endlich sagte man ihm , der Kaiser verlange sic für sein Kind.
Ter mag ste nehmen , annvorletc der Bauer , der soll sie ha¬
ben , ihm geh ' ich sie aus Freude und Liebe , aber nicht um

Geld und Lohn ! (Allg . Ztg )
Wien,  25 . Aug . Der Kaiser hat aus Anlaß der glück¬

lichen Geburt des Kronprinzen Erzherzogs Rudolph  für die
Armen Wiens ein Gnadengeschenk von 20,000 fl . bestimmt und

angeordnet , daß bei der Vertheilung desselben vorzugsweise auf
die Unterstützung der bedrängte » Gewcrbs - und arbeitenden
Elasten , dann der verschämten Armen Rücksicht genommen werde.
— Auch die Erzherzogin Sophie  hat ans Anlaß des höchst

erfreulichen Ereignisses 3500 fl . zu wohlthätigcn Zwecken de-
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stimmt . — Aus demselben Anlaß bat der Gutsbesitzer Guido
v . Karacsonyi einen Betrag von 100,000 fl. zu Woblthätig-
keitözwecken gewidmet . — Baron Eskeles , Hr . v . Wabianer
und andere Notabilitätcn der Finanz und Handelswett haben
gleichfalls bedeutende Summen dem Minister des Innern zur
Disposition gestellt . — Tie Zahl der Menschen , welche am
Sonntag und Montag in Larenburg zusammen geströmt waren,
wird auf 100,000 Personen geschätzt . Der größte Theil davon
kommt auf Wien . «Fr . I .)

Der 23 . August ist in der Spiclbölle  in Wiesbaden
schwarz angcschrieben . Verzweifelte Spieler setzten immer den
höchsten Satz , 8500 Franks auf einmal und sprengten zweimal
die Bank . Dann empfahlen sie sich und trugen einen Gewinn
von wenigstens 250,000 Fr . in der Tasche davon.

In der freien Schwei;  haben sich viele Lehrer als Erndte-
schnittcr verdungen , um etwas in den Ferien zu verdienen.
Gute Leute schlagen vor , Lehrer zu Fübrern ans den Rigi und
andere Berge anzunehmen , ihre Gemeinden ließen sie Hunger ».

Im Borschoder Comitat in Ungarn saß auf dem Karren
eines Bettlers ein 9 — lOjährigeS Mädchen und sammelte von
den zu Markt gekommenen Leuten Almosen ; plötzlich stürzt ein
Weib auf die Kleine hin und erkennt in derselben ihr Kind,
welches vor vier Jahren geraubt worden war . Wer aber be¬
schreibt das Entsetzen der armen Mutter , als sie ihr früher ge¬
sundes und fehlerfreies Kind jetzt mit gebrochenen Armen und
Beinen wieder findet ! Ter elende Bettler halte die Unglückliche
zu seinem elenden Gewerbe also verstümmelt . — Anwendung
davon für die Polizei : Es sollte die Polizei auch auf die Kin¬
derachten , welche bei Bettler » , Zigeunern , Seittänzern , Kunst¬
reitern u . s. w . angelrossen werden und über deren Herkunft
die gehörigen Nachweise fordern.

Auf dem Nationaltbeater in Pesth  wurde am 16 . d. M.
ein Concert auf fünf Pianofortcs gegeben , von denen nur das
eine von einem Menschen , die anderen sämmrlich von dem re¬
spektabelsten Virtuosen der Gegenwart , dem Herrn Elektromag¬
netismus , in der größten Uebereinstimmnng mit jenem menschli¬
chen Vortrage gespielt wurden . Der Erfinder dieser neuen An-
Wendung des elektromagnetischen Stromes ist ein Ungar Namens
Leo Hadamar.

Marschall Pclissier,  Herzog von Malakoff , ein schnee¬
weißer Mann , heirathct Fräulein Paniega , eine Verwandte der
Kaiserin Eugcnie.

Das sogenannte WachsamkeitScomitv in Kalifornien
bat eine Räuberbande von 60 Manu cingcfangen und alle 60
kurzweg aufgeknüpst.

Die Treibhaus - Blume «.
Der Kammer - und Jagdjnnker Bodv von Arlhcim war

mit der Baronesse Juliane von Brand auf dem Cassino als
Braut und Bräutigam vorgestellt worden . Beide besaßen ein
ansehnliches Vermögen ; beide konnten über ihr Her ; und ihre
Hand selbst verfügen ; beide gehörten zu den Gebildetsten ihres
Standes . Er war der Schönste und Fenerigste im Jagdgcfolge
des Fürsten ; sie die Blühenste und Geistvollste in den Kreisen
des Adels.

Die reizende Juliane war ein Kind des Winters ; fast zu
Ende des Januars fiel ihr Geburtstag . Bvdo , der schon längst
keine Gelegenheit versäumte , die Geliebte angenehm zu überra¬
schen und von seiner aufmerksamen Liebe zu überzeugen , hatte
ihr bei ähnlichen Festtagen immer kostbare Geschenke verehrt,
war aber nie so glücklich gewesen , ihren Geschmack zu treffen.
So glaubte er wenigstens ! Denn so entzückt sie sich auch ge¬
wöhnlich stellte , so beredt und zärtlich sie ihm dankte , sowenig
sie eS erwarten konnte , das Liebesgeschcnk recht bald an sich zu
sehen ; so geschwind erkaltete diese Wärme , und die Herzensgabe
ward bald entfernt und vergessen.

Bodo war dich Mal in einiger Verlegenheit , wie er einer
ähnlichen , ihn heimlich kränkenden Erfahrung entgehen sollte,
ohne gleichwohl bei Julianen Zweifel an seiner Liebe zu erregen.

„Ist sie doch selbst eine Rose des Winters " — dachte er end¬

lich — „ sollten sck' öue Frühblumen sie nicht erfreuen ? Gewiß
trägt sie meine Gabe wenigstens ein Mal an der schönen Brust,
und wenn dann auch die Blumen verblühen und bei Seite ge¬
legt werden , so tröstet mich die allgemeine Hinfälligkeit der Na,
tnr , und ich kann Juliane » nicht im Stillen der Veränderlich¬
keit und Gleichgültigkeit anklagen ."

Dieser Einfall schien ibm glücklich . Er hatte gehört , daß
bei dem Gärtner Fabian Kohl ', fast am Ende der äußersten
Vorstadt, ^ immer die schönsten und seltensten Blumenstöcke zu
kaufen wären , und er gieug am Nachmittag vor dem GebnrtS-
feste in Begleitung seines Reitknechtes zu ihm binanS.

Ter Garten , in welchen er trat , war ziemlich beschränkt,
das Wohnhaus und selbst das Gewächshaus niedrig und klein;
gleichwohl hatte das Gerückt von dem alten ehrlichen Gärtner
nicht zu viel versprochen . In zierlicher Reihe standen die zar-
testen Kinder des Frühlings , ungeachtet des harten Winters,
in völligem Flor ; feines MooS bedeckte den Boden , dem sie
entsproßt waren , und geschmackvolle Gefässe von Porzellan und
Favanee schienen bestimmt , die irdenen Blnmenäschc in sich auf-
znnehmen . Man sähe wohl , daß Fabian seinen Handel ver¬
stand und an Vornehme zu verkaufen gewohnt war.

Kanin hatte der Kammerjnnker ihm zu erkennen gegeben,
daß er Blnme » znm Geburtsangebindc für seine Braut wünsche,
als der heitere , schlaue Alte eS sich angelegen sein ließ , ihm
die Wahl zu erleichtern . Kunst - und weltersahren wußte Fabian
jeder Blume , die er vorscklug — es versteht sich , daß die wohl¬
feileren dieses Glückes nicht theilhaftig wurden — eine artige,
sinnvolle Dcnlnng beiznlegen , und bald war ein halbes Duzend
der schönsten in - und ausländischen Blüthenstöcke mit den dazu
gehörigen Vasen ausgesucht . Der Alte entfernte sich , um aus
seinem Stübchen einige Materialien zu desto sicherer Verwah¬
rung und Einpackung seiner leicht vergänglichen und zerbrechlichen
Waaren herbei zu holen.

Er kehrte in wenig Augenblicken zurück , und — mit ihm
seine Tockter . „ Laß er mich die schönen Blumen noch einmal sehen,
Vater ! Nur einer Braut kann ick sie gönnen " — rief eine
liebliche Stimme vor der Thür des Treibhauses ; Arlheim sah
auf ; ein rvsenwangigeS , hoch anfgeschvßtcs Mädchen grüßte ihn
mit Blödigkeit und fast etwas bäuerisch , lief dann zu den auf
die Seite gesetzte » Blumenstöcken , kniete zu ihnen nieder , sagte
ohne sich weiter um ihn zu bekümmern , mit fast wchmüthigem
Tone : „ Also — diese gehen fort ?"

Dem Kammerjnnker gefiel diese Unschuld und Natur , ja
bei näherer Betrachtung auch die Unschuldige , Natürliche selbst.
Das Mädchen war nur in grobe Leinwand gekleidet ; aber man
mußte gestehen , daß ihr dabei das buntgestreifte Kopftuch und
die reinliche , grünwollene Schürze gar nicht übel stand . Auch
hat ja , wie man versichern will , ein schönes , großes blaues Auge,
eine zarte , blühende Wange , eine Stirn , auf der die Unschuld,
und ein Mund , auf dem die Liebe wohnt , die ganz eigene
Gerechtsame , daß sie selbst durch ein Bettlergewand nicht ent¬
stellt werden dürfen ; Schönheit — singen die Dichter und so
muß cs wohl wahr sein — ist auch ohne Krone eine geborne
Königin!

Auch Bodo empfand etwas von diesem geheimen Zauber.
Sein Auge ruhte mit Wohlgefallen auf dem Mädchen . Die
Tochter des Gärtners schien ihm — um in der Manier seines
Standes ihn empfinden und denken zu lassen — in der Thal
nicht wenig interessant.

Er trat der reizenden Unschuldigen lächelnd näher . „ Es
thut dir wohl leid , mein Kind !" — redete erste freundlich an
— „ daß du dich von diesen Blumen trennen sollst ?"

Sie betrachtete ihn vom Scheitel bis zur Sohle mit einem
einzigen , schnellen Blicke , als wollte sie erforschen , ob sie ihm
trauen dürfe . „ Ach ja " — antwortete sie dann etwas furcht¬
sam . „ Sie sind freilich znm Verkaufe bei uns da , aber , wenn
man sie so keimen und von Tag zu Tag wachsen , endlich gar
Blütchen treiben sieht , da gewinnt man sie am Ende ordentlich
lieb , wie Geschwister . — Doch für eine gnädige Fräulein Braut
kann wohl nichts auf der Welt zu schön sein ; damit tröst ' ich mich!"

(Fortsetzung folgt .)_
Drucl uud -Verlag der G . W . Z aiscr 'scheu Buchhandlung . Rejuttiou : Hölrle.
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